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Die Eapedikion.
Für das laufende Quartal werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Neujahr 1902.
Von einem myſtiſchen Zauber umwoben iſt für

viele der Beginn eines neuen Jahres und ſie gehören
wohl zu jener kleinen Schaar, die auf die zwölf
Glockenſchläge vom Thurme lauſchen und vielfach
wirklich eine Bilanz ziehen über vie Tage des abge
lauſenen, ins Meer ver Ewigkeit hinadgetauchten
Jahres. Sie, jene ernſten Naturen, bilden nur eine
kleine Minderheit und ſie ſind es wahrlich nicht, die
das neue Jahr mit zahlloſen Wünſchen begrüßen;
wohl regt ſich auch in ihnen der Wunfſch, aber in
aller Beſcheidenheit, da ſie ſehr wohl wiſſen, daß den
Hoffnungen und Wünſchen nur geringe Erfüllung
blüht. Und wieder andere, frohgemuthe Naturen
giebt es, die mit dem ſchäumenden Ruhm im luſtigen
Freundeskreiſe das neue Jahr begrüßen, ihm jubelnd
ihre Sympathien künden, dem neuen Herrſcher, deſſen
ſie ſich feeuen, ohne ihn zu kennen. Eine andere
große Zahl aber, die ſtill Veſchaulichen, die ruhigen
Naturen, die nichts ſo leicht aus dem Gleichgewicht
bringt, ſie verſchlafen einfach ten Beginn des neuen
Jahres und ſtehen ſich vielleicht dabei am beſten
Und ſchließlich noch andere, Hoffentlich ihrer verhält
nißmäßig wenige, mögen tiefbedrückten Gemüthes, in
Thränen und Seufzern der Mitternacht heranwachen;
mag es ſein, daß ſchwere Schuld im alten Jahre
aufgebürdet, ihr Gemüth belaſtet, mögen es unver
ſchuldele Schickſalsſchläge ſein, die ſie getroffen haben.
Dieſen vor allen der beſte Neujahrswunſch: ihnen
möge das neue Jahr die Ruhe des Herzens und
Gemüthes bringen, mögen ſie neu erſtarken zu friſchem
Leben, geſunden zu glücklichen Menſchen unter den
Glücklichen

Aber auch allen anderen Mitmenſchen kann der
Wunſch nichts ſchaten. Jn einer Mannigfaltigkeit,
wie ſie die gute alte Zeit niemals gekannt hat,
flattern die Wünſche am Neujahrstage hinaus in
die Welt, vielfach nur der conventionellen Sitte
folgend, vielfach aber auch ernſt und gut gemeint,
wirkliche Glück- und Segenswünſche, Und wenn die
Karten und Kärtchen, von denen wohl jeder in
unſerer Civiliſation mindeſtens einige erhält, in die
Hände der Beglückwünſchten gelangen, dann iſt es
ganz natürlich, daß ſich die Hoffnung in der
Menſchenbruſt regt und ein jeder von dem neuen
Leben, das mit dem Neujahrstage beginnt, für ſich
einiges Gute erwartet. Denn die Hoffnung iſt es,
die als liebliche Himmelstochter immer und immer
wieder das zagende Menſchenherz auſrichtet, ſie iſt es,
die den Menſchen immer wieder zu neuer kräftiger
That anſpornt.

Allerdings iſt es richtig, daß der Neujahrstag wie
kaum ein anderer Tag greignet erſcheint, allerlei Ge
danken über das Menſchenleben, deſſen Werth und
Mübhſeligkeit, deſſen Freud und Leid zu entwickeln

Zweifellos iſt heutzutage ein Neujahr
von dem vor hundert Jahren überaus verſchieden.
Dieſes nervöſe Haſten und Jagen, dieſen Kampf ums
Daſein, wie ihn heute das Leben verlangt, gab es

anzuregen.

ehemals nicht. Ebenſowenig aber auch die Erfolge,
wie ſie heute Vielen beſchieden ſind, Erfolge, wie ſie
bei Allen ſich zeigen in der weſentlich beſſeren Lebens
haltung unſerer Tage gegenüber früheren Zeiten. Es
iſt nur natürlich, daß gar mancher in dieſem Kampfe
ums Daſein zaghaft daſteht und ihn ein bangliches
Gefühl beſchleicht, daß gar manches Gemüth ſchier
verzweifeln möchte ob eines ausſichtsloſen Ringens,
und daß für den philoſophiſch grübelnden Kopf das
ganze Menſchengeitriebe unſerer Zeit ſich zu der Frage
verdichtet: Was will das noch werden

Nun, es liegt keineswegs ein Grund zum Verzagen
vor. Ganz abgeſehen davon, daß ſicherlich das Leben
aller Klaſſen und Stände im Laufe der Jahrzehnte
ein beſſeres und menſchenwürdigeres geworden, ganz
abgeſehen von dem ſichtharen Fortſchritt auf allen
Gebieten des menſchlichen Lebens, endlich auch abge
ſehen von der im Verhältniß zu früheren Zeiten
außerordentlich entwickelten Fürſorge für die

Schwächeren vegenken und. Elenden. gewachſen
iſt auch ganz grwaltig bie Kraft, die Energie des
Menſchen. Nicht dte materielle, körperliche Kraft,
die ebenfalls zu heben die Aufgabe künftiger Jahr
zehnte ſein wird, wohl aber die geiſtige Kraft, die Jntelli
genz, der Scharfſinn, die ſich auf allen Gebieten des Lebens

ſo glänzend bethätigen. Und vieſe erhöhte Jntelligenz,
dieſe ſich immer mehr und mehr entwickelnde Allge
meinbildung läßt es nicht mehr zu, daß ſich, wie in
früheren Jahrhunderten, der Menſch um den Menſchen
nicht kümmert, daß Noth und Elend beſtehen, ohne
daß wenigſtens der Verſuch der Abhilfe gemacht wird.
Gewiß find wir noch weit davon entfernt, in den
beſten aller Zeiten zu leben, aber beſſer, viel beſſer,
als ſte ehemals geweſen, iſt dieſe Zeit geworden.

Jndeß, wir wollen, und hoffentlich mit Recht, an
nehmen, daß ſich das Groß unſerer Leſerinnen und
Leſer zum neuen Jahre nicht mit grübelnden Gedanken
beſchäftigt, ſondern heiter und ſroh und muthig in
das neue Leben hineinſchaut. Jhnen allen unſern
Neufahrsgruß zu bringen, iſt nicht nur unſere Pflicht,
ſondern uns Bedürfniß Wie ſollten wir nicht auf
richtig Gutes und das Beſte denen wünſchen, die uns
ein ganzes Jahr lang wieder in Freundlichkeit und
vielfach in Freundſchaft verbunden geweſen ſind!
Wir wollen ihnen allen in unſerem Neujahrsglück-
wunſche nur das wünſchen, was in dem Bereiche der
Möglichkeit liegt: daß ihnen allen wenigſtens ein
Theil deſſen, was ſie fich ſelbſt wünſchen, in Er
füllung gehen möge. Und in dieſem Sinne rufen
wir unſerer freundlichen Leſerſchaar zu:

ein glückliches, frohes neues Jahr!

Ueber Deutſchlands Vorgehen gegen
Venezuela

iſt man leider, da es an jeder amtlichen Angabe der
deutſchen Regierung fehlt, in der Hauptſache auf
ausländiſche Meldungen angewieſen, wobei natürlich,
insbeſondere in chauviniſtiſchen amerikaniſchen Blättern,
allerhand Lügen mit unlerlaufen, die darauf berechnet
ſtnd, die Union und Deutſchland zu verhetzen.

Deutſchlands Forderungen an Venezuela ſind in
ihrer Höhe nicht genau bekannt, denn während z. B.

in der „Frankf. Zig.“ von 40 Millionen geſprochen
wird, handelt es ſich nach anderen Blättern nur um
3——4 Mill. Mk. Jn Betracht kommt neben ſonſtigen
Schadenerſatzanſprüchen durch frühere Wirren ge
ſchädigter deutſcher Unterthanen namentlich eine an
die Diskonto Geſellſchaft zu entrichtende Eiſenbahn
ſchuld. Zur Unterſtüßung ſeiner Forderungen hat

ndent.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Hafen von La Guyara eingetroffen iſt, den kleinen
Kreuzer „Falke“ und zwei Schulſchiffe.

Neuerdings hat auch der kleine Kreuzer „Gazelle“
den Befehl bekommen, ſofort von Kiel nach Venezuela
abzugehen.

Nunmehr hat ſich, veranlaßt durch die inneren
Wirren der Republik, die Angelegenheit noch mehr
verwickelt. Am Sonnabend meldet das „Bureau
Reuter“ auf Grund von New-Horker Depeſchen
Folgendes: Die venezolaniſche Regierung
hat den Verkehr auf der deutſchen Eiſen
bahn einſtellen laſſen, weil die Geſellſchaft
ſich weigerte, Truppen zu befördern, ohne Garantien
für ihr etwa erwachſenden Schaden zu erhalten.
Gemeint iſt die mit deutſchem Geld erbaute und von
Deutſchen betriebene Strecke Caracas Valencia

Deutſchland hat natürlich gegen dieſe Verge
waltigung ſeiner Unterthanen ſofort proteſtirt. Am
Sonntag meldet „Wolffs Bureau“ aus New York:
Nach einer Depeſche aus Willemſtad hat die deutſche
Geſandtſchaft in Caracas bei der venezolaniſchen
Regierung nachdrücklichen Einſpruch gegen die
Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs erhoben.

Um den Vereinigten Staaten jeden Arg
wohn einer etwaigen dauernden Feſtſetzung Deutſch
lands in Venezuela zu nehmen, iſt, wie in ver
Münchener „Allg. Ztg.“ anſcheinend offiziös betont
wird, die deutſche Regierung mit größter Rückſicht

nahme nicht gur auf Lie eerwietelten en
Venezuela ſelbſt, ſondern auch auf die Stimmung
der Volkskreiſe in der nordamerikaniſchen Union, die
jeder Aktion einer europäiſchen Macht gegen ein
amerikaniſches Staatsweſen mit einem gewiſſen Miß
trauen gegenüberſteht, vorgegangen. Ueber die
Rechnung, die ſie Venezuela zu praſentiren hat, und
die Art, wie ſie von Venezuela Genugthuung ver
langen muß, iſt die Regierung in Waſhington
rechtzeitig und befriedigend unterrichtet
worden. Man weiß in Waſhington, daß die
Forderungen, die Deutſchland erhebt, außer dem
Schutz für deutſches Eigenthum, welches bei früheren
Aufſtänden zerſtört wurde, die nicht gezahlten Zinſen
der Eiſenbahnanleihe betreffen. Weiler ſteht feſt,
daß es ſehr ſchwierig ſein wird, dieſe
Gelder beizutreiben, da auch bei wieder
hergeſtellter Ordnung in Venezuela das Geld knapp
zu ſein pflegt und ſomit wohl nichts übrig
bleibt, als gewiſſe Zölle mit Beſchlag zu
belegen.

Auch die „Nat.Ztg.“ theilt mit, daß der deutſche
Botſchafter in Waſhing'on ſich mit der Unione
regierung über Deutſchlands Vorgehen in Venezuela
vorher ins Einvernehmen geſetzt hat. Die Er
klärungen des deutſchen Votſchafters ſind
in Waſhington in durchaus zufriedenſtellender Weiſe
aufgenommen worden, ſo daß von Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen beiden Regierungen um
ſo weniger die Rede ſein könne, als Deutſch
land garnicht daran vdenke, territoriale Beſih
veränderungen herbeizuführen. Vielmehr handle es
ſich lediglich um die Durchführung berechtigter
vermögensrechtlicher Anſprüche deutſcher Gläubiger,
die von Venezuela ſelbſt zum Theil bereits anerkannt
ſind. Es könne auch im Intereſſe aller europäiſchen
Staaten liegen, daß andere ſüdamerikaniſche Republiken
aus dem Vorgehen Deutſchlands die Ueberzeugung
ſchöpfen, daß im Verirauen auf die MonroeDoctrin
durchaus einwandfreie Rechtsanſprüche nicht ohne
Weiteres verletzt werden dürfen. Präſident Rooſevelt
habe in dieſer Hinſicht ſeine eigene Auffaſſung in
ſeiner jüngſten Botſchaft klar und deutlich geäußert.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Un zarn. Gegenden deutſchen

Conſul in Lemberg war in ver in Krakau er
ſcheinenden Zeitung „Glos Narodu“ unter Berufung
auf „glaubwürdige“ Jnformationen aus Wien die



Beſchuldigung erhoben worden, er habe ſeine völker
rechtlichen Pflichten durch Betheiligung an politiſchen
Agitationen unter der deutſchen Bevölkerung Galiziens
verletzt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt hochofftziös
dieſe Beſchuldigung als wahrheite widrig zurück. Die
von dem Wiener Gewährsmann des Krakauer Blattes
angeführten näheren Einzelheiten, aus denen eine
agitatoriſche Thätigkeit des Conſuls gefolgert werden
ſoll, beruhte durchweg auf Erfindung. Die ge
plante große Kundgebung des galiziſchen
Landtages in der Wreſchener Angelegen
heit wird, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
unterbleiben. Am Sonntag beſchloſſen die Ob
männer der Landtageéparteien, von einer beſonderen
Kundgebung und Debatte abzuſtehen und ſich darauf
zu beſchränken, bei der Budgetdebatte die Erklärung
abzugeben, daß die Parteien ſich den Ausführungen
des Grafen Dzieduszyczki im Abgeordnetenhauſe an
ſchließen. Dieſe Wendung iſt, wie die „Neue Freie
Freſſe“ hinzuſügt, auf eine Einwirkung der
Regierung zurückzuſführen. Am Montag gab
im Landtag vor Eintritt in die Tagesordnung Fürſt

Czartoryski folgende, von den polniſchen Ab
geordneten einſtimmig unterſtützte Erklärung ab:
„Der Landtag iſt diesmal unter ungewöhnlichen
Umſtänden zuſammengetreten Die Vorgänge
in Wireſchen, die bis an Grauſamkeit reichen,
ſprechen von Unbill und Bedrückung, ſte haben
überall bedeutſamen Widerhall gefunden. Die Loſung
„Macht geht vor Recht“ hat alle wenſchlichen Ge
fühle erdrückt und ſchmerzlichft und allgemein hat das
ganze polniſche Volk dieſe Verfolgung empfinden
müſſen, welches Volk, wiewohl politiſch getrennt,
nicht aufgehört hat, eine geiſtige und nationale Ein
heit zu ſein. Unſere Vertreter im Reichsrath hatten
dem allgemeinen, beleidigten menſchlichen und
nationalen Gefühl gerechten Ausdruck gegeben und
wir verſammelten polniſchen Abgeordneten ſind be
rechtigt, zu konſtatiren, daß wir unſere ſtimm
Berechtigten Vertreter im Reichsrath in Bezug auf
die Rede des Abgeordneten Grafen Dzieduszyczki
einſtimmig unterſtützen und in derſelben den Ausdruck
unſerer Ueberzeugung und Empfindung erblicken.
Die Geſchichte wird in dieſer Sache entſcheiden.
Gott wird die Entſcheidung treffen und Gerechtigkeit
üben. Für dieſe erlittene Unbill und das tief be
leidigte Gefühl hat man nur eine patriotiſche
Antwort, die vollſtändig würdig iſt für eine Nation,
welche ſich ihrer Lebensfähigkeit, ihrer Rechte und
Pflichten bewußt iſt. Möge als dieſe Antwort der

h ppelt für dasnationale iederaufblühen, die wirthſchaftliche
Kräftigung und für die Erweiterung unſeres
nationalen Bewußtſeins gelten.“ Dieſe Erklärung
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Der
Landtag trat ſodann in die Tagesordnung ein.
Den tſchechiſchen Reſerveaſſiſtenzarzt Dr.
Oskadal verurtheilte das Olmützer Oberkriegsgericht
wegen ſeiner Meldung mit „2de“ ſtatt „hier“ zu
ſechs Monaten Kerker mit Faſten und Degradirung.

Frankreich. Der franzöſtſche Kriegsminiſter
André wohnte am Sonntag in Dijon der Jndienſt
ſtellung von 3 Batterien bei. Nach derſelben empfing
er in der Präfektur die Spitzen der Behörden und
hielt hierbei eine Anſprache, in welcher er rühmend
der Hingebung der Ofſiziere an die Republik gedachte.
Der Miniſter erwähnte ſodann die Expedition nach
China und erklärte, der Feldzug liefere einen neuen
Beweis dafur, daß die franzöſiſche Armee die
erſte Armee der Welt ſei. Bei dem vom
Gemeinderathe zu Ehren Andrés veranſtalteten Feſt
mahl ſprach der Miniſter in Beantwortung ver
ſchiedener Trinkſprüche der Bevölkerung ſeinen Dank
aus für deren Liebe für die Armee und fügte hinzu,
Alle müßten Hand in Hand gehen. Die Rede wurde
ſehr beifällig aufgenommen.

Nußland. Zur Ruſſifizirung Finlands
meldet die „Finlandskajg Gaſeta“: Am 20. d. M.
wurde ein kaiſerlicher Befehl erlaſſen, demzufolge der
Proteſt gegen das neue Statut über die Militär
pflicht, der u. A. auch von mehreren Localbeamten
unterſchrieben worden iſt, ohne Folge belaſſen werden
ſoll. Ferner wird befohlen, bei Ernennungen ſür
Poſten allerhöchſten Vertrauens, falls es an en
ſprechenden Candidaten unter den Eingeborenen
mangelt, dieſe Poſten mit Reichsangehörigen zu
beſetzen. Der Hauptdirector des finländiſchen
Zollamtes und der Hauptdirector des Gefängniß
weſens Grippenberg wurden vom Dienſt enihoben.

Wie „Ritzaus Bureau“ aus Helſingfors meldet,
iſt das Erſcheinen dreier Zeitungen in Finland für
immer verboten worden, bei ſieben Zeitungen iſt das
Erſcheinen auf die Zeit von einem bis fünf Mo
naten ſiſtirt worden, zwei Zeitungen erhielten Ver
warnungen.

Dänemark. Die däniſchen Befitzungen
in Weſtindien dem Mutterlande zu erhalten, iſt
man in Kopenhagen jetzt angeſtrengt bemüht. So
meldet am Sonnabend das „Ritzauſche Bureau“, es
habe ſich dort ein Conſorlium aus Banken und
Großkaufteuten gebildet zu dem Zweck, den Inſeln

wirthſchaftlich aufzuhelfen, falls der Verkauf
an die Vereinigten Staaten nicht erfolgt.

Oſtaſien. Gegen Rußlands Feſtſetzung
in der Mandſchurei rühren ſich die Japaner.
Die „DTimes“ meldet aus Tokio: In einer am 23.
Dezember hier abgehaltenen Verſammlung der National
Unioniſten wurde einſtimmig eine Reſolution gefaßt,
in welcher eine dauernde Beſetzung der Mandſchurei
durch Rußland als unverträglich mit der Wiederher
ſtellung der Ruhe im fernen Oſten bezeichnet und die
Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß der Augenblick
gekommen ſei, um eine völlige Räumung der Man
dſchurei zu verlangen dieſe Politik werde von dem
japaniſchen Volke gutgeheißen. Die Weigerung
Koreas, die Legung eines japaniſchen Kabels an
der koreaniſchen Küſte zu geſtatten, hat die japa niſche
Regierung, wie der „Köln. Zig.“ am Sonnabend
aus Petersburg gemeldet wird, jetzt damit beant
wortet, daß ſie durch ihren Geſandten in Söul der
koreaniſchen Regierung mittheilen ließ, Japan habe
an der koreaniſchen Küſte Stationen für drahtloſe
Telegraphie an zulegen begonnen.

Südamerika. Chile und Argentinien
ſind doch noch nicht einig. „Wolffs Bureau“ meldet
vom Sonntag aus Waſhington Wie hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen amtlich mitgetheilt worden iſt,
hat Argentinien ſeine Weigerung, dem am 25.
Dezember unterzeichneten Protokoll beizutreten, zwar
noch nicht amtlich notifſizirt, jedoch ſehe man die in
nicht formeller Form erhobenen Einwände des argen
tiniſchen Geſandten Portela gegen die Beſtimmungen
des Protokolls, welche von der Zurückziehung der
Polizeitruppe aus Ultima Eſperanza und dem
Schiedsſpruch des Königs von England handeln, als
eine ernſte Gefährdung der Beilegung der
Streitfrage an. Der argentiniſche Geſandte
Portelas reiſte am Sonntag nach Buenos Ayres ab.

Aus Südafrika.
Aus Südafrika giebt ein am Sonnabend Abend

in London eingegangencs Telegramm Kitcheners über

den Kampf bei Tweefontein Einzelheiten be
kannt, die den Sieg Dewets und die Waffenthat
ſeiner tapferen Buren als wahrhaft glänzend, die
Niederlage der Engländer aber als eine geradezu
vernichtende erkennen laſſen: „Major Williams, der
in Abweſenheit Firmans den Oberbefehl führte, hatte
am ſüdlichen Abhang eines ziemlich ſteilen Berges
ein Lager Die r Vorpoſten hielten

einen Höhenzug beſetzt, eingr und häiten ſich außerdem
noch verſchanzt. Es hat ſich ergeben, daß
die Buren den Südabhang des Berges hinauf ge
klettert ſind und ſich in der Nähe des Gipfels ge
ſammelt haben. Dann haben ſie die oben befind
lichen Pickets der Engländer um 2 Uhr früh plötzlich
mit Uebermacht angegriffen. Bevor noch die im
Lager befindlichen Engländer aus ihren Zelten her
aus kommen konnten, ſtürmten die Buren ſchon
durch das Lager und ſchoſſen die Leute
nieder, wie ſte aus den Zelten herausſtürzten. Die
engliſchen Offiziere fchoſſen in dem Bemühen, dem
Anſturm Einhalt zu thun, aber die Buren waren zu
ſtark und hatten, nachdem einmal kie Pickets
überwältigt waren, alle Vortheile für ſich. Die
Zahl der Gefallenen, der Verwundeten und
der jetzt in Elandériver Bridge in Sicherheit befind
lichen Engländer beträgt etwa die Hälfte der
ganzen Colonne; die übrigen ſind ge-
fangen. Zur Verfolgung der Buren war leichte
Kavallerie abgegangen. Es iſt jedoch den Buren
gelungen, in durchbrochenes Gelände zu kommen.
Und nachdem die Buren einmal den Langberg erreicht
hatten, waren die Engländer nicht mehr im Stande,
in ſolchem Gelände und gegen überlegene feindliche
Streitkräfte irgend etwas auszurichten.“

Die engliſchen Verluſte bei dem Angriff
Dewets werden bis jetzt in folgender Höhe amllich
eingeräumt: 6 Offiziere und 52 Mann todt, 9
Offiziere verwundet, 4 Offiziere werden vermißt.
„Meldungen über die ſonſtigen Verluſte ſtnd noch
nicht eingegangin.“

Nach der am Montag vom Kriegsamt veröffent
lichten Verluſtliſte beträgt die Zahl der bei Tweefon
tein verwundeten Mannſchaften 50: gefallen ſind
von den Mannſchaften 53, und ferner ſind nach der
Schlacht 4 Mann an ihren Wunden geſtorben.

Lord Kitchener meldet weiter aus Johannesburg
vom Sonntag Die bei Tweeſontein von den Buren
gefangen genommenen Engländer ſind wieder frei
gelaſſen worden und heute in Beihlehem eingetroffen.

Jn der Kapcolonie ſind die Buren, obwohl
ſte durch die Gefangennahme Kritzingeis einen ihrer
tüchtigſten Führer verloren haben, überaus rührig.
Das „Reuterſche Buregu“ meldet aus Piquetberg
Road unter Datum des Sonnabend: Die vereinigten
Burenkommandos im weſtlichen Theile der Kap
colonie, insgeſammt 700 Mann, unter den
Kommandanten Theron, van Rensburg, Wooſti,
Smit und Pypers griffen am 22. und 23. d. M.

n Natur

einen auf rm Wege nach Galvinig befindlichen
Convoi an, als derſelbe einen longen Engpaß durch
zog. Es gelang den Buren nicht, auch nur einen
Wagen wegzunehmen. Sie wurden zurückgetrieben
und hatten fünf Todte und über zwanzig Verwundete

Der Convoi kam ſicher in Calvinia an. Ob
dieſe Darſtellung richtig iſt, muß noch ſehr bezweifelt:

werden.

Deutſchland.
Berlin, 31. Dez. Das Kaiſerpaar wohnte

Sonntag Morgen mit den vier älteſten Prinzen
Söhnen dem Gottesdienſt in der Communs bei.
Montag Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Civilcabinets und empfing
um 12 Uhr den Regierungs baumeiſter Schulz, welcher
als Architekt bei den Ausgrabungsarbeiten in Baal-
bek in Syrien betheiligt war, zuſammen mit dem
Dr. Sarre, welcher zwei Lieferungen ſeines Werkes
„Denkmäler perſiſcher Baukunſt“ überreichte. Um
1 Uhr 57 Minuten traf der Großherzog von
Heſſen auf der Wildparkſtation ein und begab ſich
in das Neue Palais. Der Kaiſer begrüßte den
Großherzog auf dem Bahnhof ſehr herzlich und fuhr
mit ihm im offenen Wagen nach dem Neuen Palais.

Am Neufahrstage findet in Berlin morgens
8 Uhr das übliche große Wecken ſtatt. Zur ſelben
Zeit werden von dem Trompetercorps eines Garde
Cavallerie Regiments Choräle von der Kuppel des
Schloſſes geblaſen. Um 10 Uhr iſt feierlicher Gottes
dienſt. An dieſen ſchließt ſich eine Defilircour im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes. Für den
Neujahrstag wird die Familientrauer bei Hofe ab
gelegt. Um 12/, Uhr iſt große Paroleausgabe im
Lichthofe des Zeughauſes.

(Der Eiſenbahn miniſter v. Thielem)
iſt an Jnfluenza erkrankt und muß das Bett hüten.

(NRilitärpenſionsweſen.) Die Vorlage,
betreffend Neuregelung des geſammten Militär
penſtonsweſens wird, wie der „Köln. Volksztg. aus
Berlin gemeldet wird, den geſetzgebenden Faktoren
nicht unterbreitet werden. Das kann angeſichts
der Finanzlage und den Anforderungen für Militär,
Marine und Colonialweſen nicht Wunder nehmen.

(Eine neue Verluſtliſte) (Nr. 24) des
oſtaſtatiſchen Expeditionscorps wird im „Reichsanz.“
veröffentlicht. Danach ſind geſtorben Zahlmſtr. Teſch
Luxemburg (Blutſturz), Musk. SchäferKreuznach
(chroniſche Nierenerweiſerung und Bilaſenkatarrh),
Gefrt. EdelmannRehau (Darmtyphus), Trainſold.
KaſtorfMeetſchow (Lungenſchwindſucht), Trainſold.
BeckVillingen (Lungenbrand), Unteroffizier Sommer
Magdeburg.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Mit den Beleidigungen des Handels
ſtandes durch den konſervativen Profeſſor Hubrich
hat ſich das Vorſteheramt der Königsberger
Kaufmannſchaft in ſeiner letzten Sitzung be
ſchäftigt, es aber nach der „Königsb. Hart. Ztg.“
als der Würde der von ihm vertretenen Kaufmann
ſchaft angemeſſen erachtet, über die im oſtpreußiſchen
konſervativen Verein ungerügt gebliebenen, ebenſo
gehäſſtgen und beleidigenden als ungerechtfertigten
Angriffe auf den Handelsſtand in der Er
wägung zur Tagesordnung überzugehen,
daß derartige Angriffe ſich von ſelbſt richten.

Wie die Agrarier das Geſammt
intereſſe auffaſſen, dafür liefert das
rheiniſche Bundesorgan, die „Volksſtimme“ einen
neuen Beweis. Das agrariſche Blatt giebt ein
Referat des Prof. Adolf Wagner auf der jüngſten
Kölner Verſammlung rheiniſcher Landwirthe wieder,
wonach u. a. „angeſichts des Zolltarifgeſetzentwurfs
alle Gegenſätze zurücktreten müſſen vor dem nationalen
Geſammtintereſſe. Das letztere aber erheiſche einen
höheren Zollſchuzz für die Landwirthſchaft“.
Natürlich iſt die „Volksſtimme“ begeiſtert über dieſe
Definirung des „nationalen Geſammtintereſſes“ und
bringt alsdann gleich hinterher ein Entrefilet über die
Kanalvorlage, das mit den Sägtzen ſchließt
„Will die Jnduſtrie Kanäle, ſo mag ſie ſie ſelker
bauen; ſie hats ja dazu. Den Landwirthen aber zu
zumuthen, zu einem Werke zu zahlen, das ſie ſchwer
ſchädigt, das iſt geradezu frivol!“

„JSJ-J-JSA
Vermiſchtes.

(Hundeausſtellung) Die Liebhaberei edler Jagd
und Luxushunde, ſowie deren Zucht, die in den letzten
Jahren ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, fiadet von jeher
in Berlin eine der tüchtigſten Föcderlnnen. Neuerdings hat
der von berufenſter Selke geleitete Kynologiſche Club
Berlin, E. V., beſchloſſen zum erſten Male in Deutſchland
eine internationale Winterausſtellung von Hunden aller
Raſſen am 8. und 9. Februar 1902 in den Räumen des
„Lulſenhofes“ zu Berlin Diesdenerſtr. 34 35, abzu
halten. Die Programme zu dieſer Ausſtellung werden den
Intereſſenten demnächſt überſandt. Die maßgebendſten Fach
leute auf diefem ſportlichen Gebiete haben als Preisrichter
zugeſagt. Nähere Auskanft ertheilt gern die Geſchäftsſtelle
der Ausſtellung, Herr Mex MantheyBerl n N., Oranfen
burgerſtr. 5.



Bestes
Mundwasser

der Welt
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Poſtwerthzeichen Zur Kanaliſation Fuſter-
Sammler- Verein

Merſeburg
Grtsvperein des Deutſchen Vhilateliſten
Verbandes, Ringverein des Germania

Ringes und zugehörig zum Bunde
Röſterreichiſcher Vhilateliſten

Vereine)
ladet zum Beitritt ein.

Eintritt Mk. 1,50, Jahresbeitrag Mk. 9,
incl. der Mitteldeutſchen Philetaliſten Zeitung
mit FälſchungsNachrichten, der deutſchen Brief
markenZeitung, der Germania Berichte und
des vertraulichen Correipondenz Blattes.

Gut geleitete Kauf und Tauſch Ver
einigungen, Bedeutender Umſotz. Jm Jahre
1901 haben ſich (Marken und Ganzſachen) für
ber 67000 Mk Obj ete im Umlauf befunden.

Prüfung von Marken (10 Stück per
Monat gratis, nur 20 Pf. Taxe und Porto).
Bibliothek von circa 400 Bänden.

Groſzartige Gratisverlooſungen, welche
den Jahresbeitrag weit überſteigen

Jede weitere Auskunſt ertheilt der Obmann

O. KlWsemer.
Poſtwerthzeichen

Sammler-Verein.

Freitag den 3. Januar

Sitzung
im Vereinslocal „Goldene Knugel“.

Große Gratis- Verlooſung unter ſämmt
lichen Mitgliedern. Der Vorſtand.

Praktiſche Geſchenke!
Eiſerne Kaſſetten und Geldſchräuke
in Nachttiſch u. Pultform u. ſ. w, Schräuk-
hen zum Einmauern u. Panzerkaſſen für
Beld, Bücher u. ſ. w. in jeder Größe und
Facon empfiehlt: Stahlpanzerkaſſenfabrirk
Arteold &Petzoldt, Mügeln Dresden.
Mit dem uns vor 3 Jaheen gelſeferten Kaſſen
ſchrank ſind wir ſehr zufrieden und loben
Seffen ſolide Banuart.

Darlehnskaſſen- Verein Schnelldorf,
Mittelfranken, Bayern.

Darlehne! Couvert an Bank
Director Kosuhb, Gr.-Lichterfelde,

Steinäckerſir. 4.

4000 Mark
auf ſichere gypothe! geſucht. Näheres in der

l. SDxped d.

Gute
D a8peisekartoffeln

Kind im Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. Furkharalt, Klanſe.

Offerten mit Freie

empfehle

Cloſets in Fayenur und emaill. Gußriſen.
Waſch-, Ausguß- und Piſſoirbecken

in beſſerer und einfacher Conſtruction.
Compl. uufgeſtellte Cloſets ſtehen jederzeit zur gefälligen Anſicht

Zur Ausführung von Anſchluß Anlagen
unter günſtigen Bedingungen hält ſich beſtens empfohlen

Carl Heber,
Rupferſchmiederei und Inſtallalions-Geſchäft.

als Linderun

Malz-
MalzExtrakt mit Kalk
„Saring's Grüne Appkheke, Berlin N., ChauſſeeSkraße i.

ederlagen in faſt ſämtlichen Apotbeken und größeren Drogenhandlungen.

olge gegen Rhachitis (ſogenannte
gegeben u. unterſtützt h die

Dom-Apotheke.

Bielig MülIer,Stein und Bildhauerei,
Merseburg, Veke TWTeich- u. Clobigkauer Str.,

empfehlen ſich unter Zuſicherung reeller Bedienung zur Anfertigung ſämmtlicher
in das Fach einſchlagender

Bau wuneal Vriedhofsarbeiten
bei billigſter Preisberechnung.

Denkmäler nach neuesten Mustern.
Wir bitten, die uns zugedachten Frühjahrs Arbeiten ſchon jetzt in Anf

trag zu geben.

10 nennen Maris van
betragen die Geſammtgewirne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne

Mark 5900009, 309 000, 200 000, 190 000, 70000, 69 000
u. ſ. w.

n

ehn
Jedes zweite Loos gewinnt.

nung am 13. und 14. Januar 1902.
Or'ginallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer

für Mark 3,00, 6,00, 12,00 und 24,00.
Proſpre!e, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus

Grſte Zi

S gratls.
August Ahlers, Braunſchweig.

Da Jeder, auch der ſchwerſtee Keinen Bruch mehr! Bruch wird ſicher

vollkommen geheilt. ſchüS beim
S Helland, Nr. 537 (da Ausland Doppel

Kartoffeln
hat abzugeben

duard Klauss,
Infolge des Mieſhe hen onceurſos ga-

zwungen unſern Unterhalt ſelbſtändig zu er
werben, empfehlen wir uns den geehrten Herr
ſchaften zur Ausführung

ſämmtl. Tiſchlerarbeiten,
Langjährige praktiſche Thätigkelt in beſten Werk
ſtellen ermöglicht uns, ſelbſt den weitgehendſten
Anforderungen zu genügen und können wir
mit Zeichnungen in jeder Stilart ſtets dienen.
Uebernahme ganzer Ausſtattungen,

ſowie einzelner Möbel

billigſt. Reparatnren, ſowie Aufpoliren
bei prompteſter und billigſter Ausführung.
Werthe Beſtellungen bitte bei

G. Sehunberth, Markt 28,
aufzugeben.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Kraftbrod
ür Magenleidende empfiehlt

Otto Mattern, Breiteſtr. 20.

Filzſchuhe
und -Pantoffeln

in großer Auswahl und beſter Waare empfiehltbilligſt vWilh. Grosse, Vreiteſtr. 9.
S Merſchurger Veerdigangs Inffinnt

und Sarg Magazin
von R. Ehbeling, Saulſtr. 13,

hält ſich bei vorkommenden Todesfällen beſtens
empfohlen.
Npolirten Eichen- und Kiefer-Bohlen

Särgen ſowie große Auswahl in halb
und ganzgekehlten Kinder und großen

Empfehle großes Lager in

Särgen
zu den billigſten Preiſen.

Fragt Gratis fchüre
Pharmaceutiſchen Bureau V berg

porto oder VBrnst Muff, Drogerie,
h Osuabrück Nr. 537.



Am 2. lIanuar [902 eröffnen wir unseren Inventur- Ausverkauf. Derselhe dauert bis Ende Januar und werden

Damen-Jacketts, Paletots, Oapes, Kragen, Abendmäntel, fertige Damen-Lleider, Kleiderröcke,
Blusen, Morgenröcke, Matinees, fertige Mädchen-Kleider, Mäntel und Jacketts,

Knaben- Anzüge und Veberzieher,
TDuche, Buckskins, Seidenstoffe, Kleiderstoffe in Wolle u. Halbwolle, Waschstoffe,
Möbelstoffe, Teppiche, Portièren, Gardinen (ältere Muster besonders billig), ebenso
Hemdentuche, weisse Leinen, Inlets, Bettzeuge, Tafel- u. Tisch-Wäsche, Taschen-

tücher, Wischtücher, Handtücher, fertige weisse Wäsche u. dergl.,
Welche in unseren Schaufenstern und infelge des lebhaften Weihnachts-Geschäftes etwas unansehnlich geworden sinch,

bedeutend unter
von allen Waarengattungen,

welche sich angesammolt
haben, um damit zu räumen

Preis verkauft.
besonders billig.

leder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger allerbilligster Preisangabe versehen, dadurch wird
der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt.

h

e S taatsmedaille).

Gr ee CoBrennholz, Kohlenzünder.

27).
S

ß

e

Bratheringe,
friſch geräucherte

Zeringe,
marinirte Heringe

empfiehlt in bekannter Güte

Vr. Aciller,
Windberg 4.

Rheumatismus
Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten
heilt GördelGichtthee (Ehrenpreis). Glänzende
Atteſte. Packet 1 Mark in

Merſeburg bei Paul Verger.

Vermessungs-Bureau
Mersehburg,

Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſungs
Arbeiten 2e., Grenzregulirungen bei Streitig
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort an
Antrag ausgeführt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1901.
Der vereidigte Landmeſſer:

BWrenzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35, part.

Nabenbräu,
ſowie

Merſeburger Pilſener,
hergeſtellt aus nur beſtem Malz u. Hopfen, ſurrogatefref, wohlbekömmlich, empfiehlt

in Flaſchen und Gebinden

Bernhard Ooltzsohner,
Merſeburg, Oberburgſtraße 5.

Zur Jahreswende ſenden ihren hochgeehrten Gnſten
und Bekannten die

herzlichſten Glückwünſche
Hrn Hülle wnci rrau

Müller's Hotel).

S

Beſſer als ein Halstüch nützt der
Genuß der echten Tietze'ſchen Sal
bei HuſtenBönbons gegen alle Er
kältungen des Halſes. Erfunden
und allein echt zubereitet von
Oscar Tietze, Namslau. Beutel
à 25 und 50 Pf. bei

Oscar Leberl, Drogerie.

Bisrnits,
Waffeln etr.

(erſtklaſſiger Fabriken) empfiehlt billigſt

Friedrich Lichtenfeld,

F.
atenfanwalt
IISack aHierzu 1 Beilage.



Nachdruck verboten.)
Nun iſt das Licht herabgebrannt

Und bald die letzte Glut verglommen, h
Du ſcheidend Jahr Reich mir die Hand
Zum Abſchied wſe einſt zum Willkommen.
Zur Stunde, wo dich nur ein Hauch
Noch trennt von des Vergeſſens Welten,
Will ich nicht nach der Menge Br auch
Dich ob verſagter Wünſche ſchelten!

Du haſt enttäuſcht und haſt beglückt
Auf manchem Antlitz ſtand's zu leſen.
Du ſchufeſt Qual, und haſt entzückt,
Biſt Dämon hier, dort Gott geweſen.
Und manch' ein ſelbſtgeſchmiedet Glück,
Manch' ſelbſtverſchuldet herbes Leiden
Führt auf dein Walten fich zurück
Du gehſt und lächelſt ſtill zu beiden

Es ſpricht dein Lächeln, mild und weich:
Die Zeiten wie ihr Mund ſind erzen
Und bleiben ſich auf Erden gleſch,
Unſtät nur ſind die Menſchenherzen!
Euch lockt die Liebe, lockt das Gold,
Der Lorbeer, der Euch nicht beſchieden
Wenn Jhr die Zeiten ändern wollt,
Schafft in die Herzen Euch erſt Frieden

Zwölf Schläge hallen dumpf vom Thurm
Ein neues Jahr kommt froh geſchritten,
Und wieder ſchwillt der alte Sturm
Von ſiolzem Hoffen, kühnen Bitten
Jch aber heb' den Becher ſtill,
Jndeß die Fluth der Wünſche regnet,
Und grüße dich Wie Gott es will
Was du auch bringeſt, ſei geſegnet!

Noch pulſt in mir der Lebensmuth,
Noch winken neuen Lenzes Wonnen,
Noch blinkt im Glas der Traube Blut,
Noch hat kein Gram mich ſo umſponnen,
Daß nicht ein reiner Kinderblick,
Ein zärtlich Lächeln mich befreite
Gieb Jedem für ſolch ſtilles Glück
Zwölf Monde, Neujahr, dein Geleite!

Alwin Römer.

4 s a eProvinz und Umgegend.
g. Döllnitz, 30. Dez. Der Grubenarbeiter

Taube von hier wurde in der Nacht zum Freitag
auf dem Wege von Dieskau nach Hauſe über
fallen und mit Stöcken und Meſſern Lerartig zu
gerichtet, daß er hilflos aufgefunden wurde und nach
Hauſe gebracht werden mußte, wo er ſchwer krank
darniederliegt. Da ein Raubanfall nicht vorliegt,
ſcheint T. das Opfer einer Verwechſelung geworden
zu ſein, oder auch ein Racheakt vorzuliegen. Ein
poſitiver Anhalt über die Thäter fehlt bis jetzt, doch
ſollen Verdachtspunkt vorhanden ſein.

Weißenfels, 27. Dez. Der Umlade-
verkehr wird Anfang Januar von hier nach Halle
und anderen in der Nähe gelegenen Städten verlegt,
was eine Einbuße für unſere Stadt bedeutet.

Weißenfels, 99. Dez. Der langfährige
Kaſſirer ver Ortekrankenkaſſe III, Schreyer, hat
ſich Unredlichkeiten in Höhe von nahezu 2300
Mk. zu ſchulden kommen laſſen. Da die Kaſſe durch
Hinterlegung von 3000 Mk. ſeitens des Kaſſtrers
vor Einbuße gedeckt iſt, ſo ſoll kein Strafantrag ge
ſtellt werden. Der 24 Jahre bei der Kaſſe ange
ſtellie Bote Proſſer, der mitſchuldig iſt, verliert wie
Schreyer feine Stellung. Die Kaſſenführung wird
mit 1350 Mk. pro Jahr entſckädigt.

4 Gera, 30. Dez. Landrath Dr. Sturm iſt
zum erſten juriſtiſchen Stadtrath in Chemnitz gewählt
worden er ſcheidet aus dem dieſſeitigen Staateédienſt
aus. Sein Nachfolger iſt der Erſte Siagtsanwalt
Ruckdeſchel hier.

Weimar, 28. Dez. Der Schwindler, der
ſich vor einigen Tagen von einem hieſigen Bankier
durch Vorlegung von zwei gefälſchten Wechſeln den
Betrag von 1600 Mk. verſchafft hat, ift nach der
Perſonalbeſchreibung, welche der Veſchädigte von dem
Betrüger gegeben, durch die Vigilanz der Gendarmtrie

ergriffen und als der Händler Schnabel zu
Krauthenn ermittelt worden. Der größte Theil des
Betrages wurde noch bei ihm vorgefunden.

Gera, 27. Dez. Auch eine Weihnachts
überraſchung wurbve einem hieſtgen Fleiſchermeiſter
zu theil. Während er mit dem Lehrling auf dem
Schlachthofe beſchäftigt war und ſeine Frau mit dem
Backen zum Feſte zu thun hatte, ſchlich ſtch ein Dieb
in den Laden und plünderte die nicht unerheblich ge
füllte Ladenkaſſe.

4 Staßfurt, 29. Dez. Der Buchhalter Müller
befand ſich vor mehreren Tagen auf dem Wege nach
vem Petzhold' ſchen Steinbruche bei Bernburg, um dort
den Arbeite en den Lohn aus zuzählen. Hinter der
Schmidi' ſchen Ziegelei wurde er von einem ca. 19
Jahre alten, bereits ſteckbrieflich verfolgten Burſchen
überfallen und mit einem Knüttel über den Kopf
geſchlagen. Er verſuchte alsdann den Ueberfallenen
in ein Gebüſch zu ziehen, jedenfalls in der Abſicht,
ihn zu berauben. M. rief jedoch um Hilfe, was
den Verbrecher zu ſchleuniger Flucht veranlaßte.
Geſtern iſt letzterer nun hier feſtgenommen und dem

e e

worden.

geführt. Als er den Lindenplotz paſſiren wollte,
wurde er von 4 des Weges kommenden Burſchen
angehalten. Einer von ihnen forderte den Großkoch
berger auf, einen Liter Bier zu bezahlen, was er be
dauernd ablehnte, da er nicht genügenv Geld habe.
Hierauf wurde er von dem Burſchen umarmt mit
den Worten „Na, vann komm, Vetter, dann
wollen wir eins bezahlen.“ Mit großem Geſchick
halte der Burſche dem Umarmten dabei die Uhr
mitſammt ver Kette entwendet und war dann mit
ſeinen Kumpanen vdavongelaufen. Als der That
dringend verdächtig iſt ein gewiſſer Kreutzer in Haft
genommen und dem Unterſuchungsrichter zugeführt
worden, der den Burſchen in Haft behielt.

4 Erfurt, 29. Dez. Ein gefährlicher
Wilddieb iſt der vorgeſtern im hieſigen Land
gerichtsgefängniß untergebrachte Landwirth Karl
Bärwolf aus Andisleben. Am 3. Weihnachtsfeiertage
hörte der vom Herrn Geh. Rath Brinken-Gebeſee
angeſtellte Jagdaufſeher wiederholtes Schießen. Es
gelang ihm, drei Männer zu ſtellen, die eifrig der
Haſenjagd oblagen. Um ſich Schweigen zu erkaufen,
boten ſte dem Aufſeher einen Haſen an. Als der
Mann dies Anſinnen entſchieden zurückwies, gab
Karl Bärwolf auf den Aufſeher einen Schuß
ab, der deſſen Beine traf. Dann ergriffen die drei
die Flucht. Mühſam ſchleppte ſich der Angeſchoſſene,
ein Einwohner aus Dachwig, nach Andisleben zum
Amtsvorſteher und erſtattete Anzeige. (S. Ztg.)

W rLokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Januar 1902.

Am Montag Abend hielt der hieſige Haus
beſitzer- Verein im Saale der „Reichskrone“ eine
gut beſuchte Verſammlung ab, vie der Vor
ſitzende,

kurzen Begrüßung der Anweſenden eröffnete. Hierauf
gelangte das Protokoll der letzten Verſammlung
eitens des Schriftführers, Herrn Landesſecretär

7 SGeiſe, zur Verleſung und zur Annahme.

kurzen Zügen deſſen mannigfache Verdienſte um die
Stadt hervor und ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommenen dreifachen Hoch auf den Jubilar.
Nunmehr hielt Herr Provinzial HauptkaſſenAſſtſtent
Menzel den angekündigten Vortrag: „Der Noth
ſchrei des Mittelſtändes.“
einleitend den Stillſtand des gewerblichen und wirth
ſchaftlichen Lebens in unſerem Mittelſtande, der leider
durch die jetzt in ſo hoher Blüthe ſtehende
Vereinsmeierei derart in Anſpruch genommen werde,
daß er zu ernſtem Nachdenktn nur ſelten gelangen
könne. Dadurch werde auch anderen Vereinen, die
wiſſenſchaftliche oder praktiſche Zwecke verſolgen, eine
ſtarke Concurrenz vereitet. Neues Leben könne den
communalen Vereinen beſonkers durch intereſſante

Vorträge und vie Erörterung wiſſenſchaftlicher Fragen

t 9 i 7 7eingehaucht werden. Namentlich müßten ſich die
Hausbeſttzer ihrem Vereine anſchließen, um ſo die
Jntereſſen derſelben zu fördern und ein wirkſameres
Zuſammenarbeiten zu ermöglichen. Redner ging nun
auf ſein eigentliches Thema, die Noth ves
Mittelſtandes, näher ein, ſchilderte den ſeit ver
ſchiedenen Jahrzehnten zaäht Kampf
Kleinhändlers und Gewerbetreibenden gegen
Großkapital, die Waarenhäuſer, die Waa zahlun
geſchäfte und Bazare, welche im Laufe der Ja
immer größerer Blüthe emporgewachſen ſeien und

kamen Zu
ſammenſchluß der Kleinhändler und Gewerbetreibenden
zur Abwehr fordere. Aber auch die Hausbeſitzer
werden, ſo führte der Redner weiter aus, iudirect
durch den Einfluß dieſer Geſchäf
theils durch die verminderte Zahlunge fähigkeit der
kleinen Kaufleute, anderntheils durch die Entwerthung
ihrer Grundſtücke. Unſere Pflicht ſei es, feſt
zuſammen zu halten, um ſo das deutſche
Handwerk zu ſchützen und den gewerblichen
Mittelſtand vor dem gänzlichen Ruin zu bewahren.
Der Vortragende ſchloß mit der Loſung „Gott ſchütze
das Handwerk, CEinigkeit macht ſtark.“ Herr Bau
meiſter Querfurth reihte hieran einige veachtens
werthe Fingerzeige betreffs der Kanaliſationsanſchli
Zu den Abflaßrohren ſind gußeiſerne zu nehmen un
mit einem Gefälle von 83 zu legen. Jn alten
Häuſern mit iſolirten Aborten ſeien die Waſſercloſets
vorläufig zu entbehren. Die Gerucheverſchlüſſe in
den Aborten ſind am beſt ßeiſen herzuſtellen.
Cloſets mit Waſſerſpülung in neuen Häuſern ſind
mit 10--12 em weiten Rohren direct an die Abſluß

S C

Weiter
gedachte Herr Geiſe des 25 jährigen Jubiläums

unſeres Oberbürgermeiſters Herrn Reinefarth, hob in

Redner ſchilderte

Herr Baumeiſter Querfurth, mit einer Steuerzahlern getragen werden müſſen.

Bellage zum Werſehnrger Correſpondent. nur 1902
rohre anzuſchließen. Die Hausbewohner werden da
durch von dem läſtigen Geſtank befceit, der unver
meidlich iſt, wenn das Cloſet in eine Grube geleitet
wird. Zur Aufnahme des Abfallwaſſers im Hofe
empfiehlt es ſich, einen Zinlkaſten anzubringen,
welcher je nach Bedarf aus der Grube herausgehoben
und gereinigt werden kann. Die Abfallroh e ſind zur
beſſeren Ableitung der Dünſte bis an das Dach zu
verlängern oder in einen warmen Schornſtein zu leiten
Ein Cloſet mit voler Spülung würde eine
Ausgabe von 60-80 Mk. verurſachen. Schließlich
empfiehlt der Redner, zur Herſtellung der Zeichnungen
ſich nur an ſolche Bauunternehmer zu wenden, die
dieſer Aufgabe gewachſen ſind. Aborte, welche
ſich abgelegen vom Wohnhauſe befinden, brauchen
nicht an die Kanaliſation angeſchloſſen zu werden.
Auf eine Anfrage, wie ſich der Magiſtrat zu den
jenigen Hausbeſitzern ſtellt, welche die Koſten der
Anſchlußleitung nicht ſofort entrichten können, er
widert der Herr Referent, daß dieſelben auch in Raten
bezahlt werden können. Zu Punkt 2 der Tages
ordnung Wahl der RechnungsReviſoren,
werden die Herren Schloſſermeiſter Frauen heim
und Schuhmachermeiſter Lemnitz gewählt. Zu
Punkt 3, Jntereſſenfragen, ſtellt Herr Lehrer
g. D. Gelbert den Antrag, die Ausgaben zur Vor
bereitung der letzten Stadtverordnetenwahlen zu gleichen
Theilen von dem Hausbeſitzer Verein und dem
Verein für ſtädtiſche Jnlereſſen tragen zu laſſen. Nachdem
Herr Kaufmann Thiele zu dieſem Punkte allfeitig
befriedigende Erklärungen abgegeben, werden die ge
ſtellten Anträge zurückgezogen und die Sache als er
ledigt angeſehen. Der Vereinskaſſtrer Herr Rentier
Schultze theilt noch mit, daß der Mitgliederbeſtand
zur Zeit 278 beträgt und ein Vereinsvermögen von
von 468 50 Mk. vorhanden iſt. Hierauf richtet
Herr Rechtsanwalt Hündorf noch einige be
herzigenwerthe Worte an die Verſammelten. Revner
weiſt zunächſt darauf hin, daß die Koſten der Unter
haltung und Amortiſation der Kanaliſation je zur
Hälfte von den Hausbeſitzern und von den übrigen

Infolgedeſſen
müſſen die Steuern weſentlich erhöht werden. Jn
der betr. Commiſſtonsſitzung der Stadtverordneten iſt
der Vorſchlag, die Einkommenſteuer von 126 auf
140 und die Realſteuern von 150 auf 160
zu erhöhen, aber nur mit geringer Majorität an
genommen worden. Um nun in der Stadtver
ordnetenſitzung eine Abänderung dieſes Vorſchlages
zu Ungunſten der Hausbeſitzer zu verhüten, möge
jedes Mitglied dahin wirken, möglichſt viele Stadt
verordnete für dieſen Vorſchlag zu gewinnen.
Jnfolge einer Anfrage über vom ſteuerbaren Einkommen
abziehbare Ausgaben entſpinnt ſich noch eine längere
Debatte, die indeß ohne greifbares Reſultat verläuft
Auf eine weitere Frage betr. der Schäden an Haue
grundſtücken durch die Kanaliſations arbeiten giebt der
Vorſitzende den Rath, event; Forderungen nur an den
Magifrat zu richten. Herr Menzel wirft in
einem Schlußwort noch einen Rückblick auf die ke
deutendſten Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres und
ſchließt mit dem Wunſche: Glück auf zum neuen
Jahr Kurz nach l Uhr wird die Verſamm
lung geſchloſſen.

Kunſtausſtellung im hieſigen Schloß
gartenSalon. Außer den in Nr. 302 d. Bl.
aufgeführten Kunſtwerken ſind inzwiſchen vom Thü
ringiſchen Ausſtellungsverein bildender Künſtler in
Weimar folgende Gemälde eingegangen Die Mühle“
und „Abend“ von H. v. Germar, „Norddeutſches
Bauernhaus“, „Octobermorgen“ und „Lübecker Hoſ“
von Max Merker, „Schneeballen“ von Martha

Müller und „Agripping“ von N. Sichel Berlin.
Ferner find von Herrn Volckmann hierſelbſt ein
Doppelportrait, eine Kopie nach Richlers „Herr hilf“,
beide in Kreide ausgeführt, ſowie einige Plakat
Entwürfe ausgeſtellt. Die Ausſtellung iſt am Neu
jahrstage von 11 bis 2 Uhr geöffnet.

Die Deutſche Buren-Centrale berichtet
uns: Das Central-Comitee der Deutſchen Ver
eine vom Rothen Kreuz hat am 24. Dezember
1901 der Deutſchen BurenCentrale (München, Wil
helmſtraße 2/ID) 5000 Mark für die in engliſcher

riegsgefangenſchaft beſindlichen Deutſchen überwieſen
Die Sammlung obiger Centrale iſt dadurch auf
108 000 Mark angewachſen.

g. Die verhältnißmäßig milde Witterung iſt nicht
ohne Einfluß auf die Thierwelt geblieben. An den
beiden Weihnachtsfeiertagen, die eher milden Früh
lings als Wintertagen glichen, wurden ſogar die
Müccken aus ihren Verſtecken hervorgelockt und in
ven waärmenden Sonnenſtrahlen und an geſchützten
Orten tummelten ſich die muntern Thierchen durch
Auf und Nieberſchwirren; gewiß eine Seltenheit um
die Jetztzeit.

Am heutigen Neujahrstage finden abenks im
„Tivoli“ und in der „Reichskrone“ große Con
zerte ſtatt.



Geſtern Vormittag rückte unſere Jnterims
Garniſon, die 11. Compagnie Les Füfllierregi
ments Nr. 36 nach Halle ab. An ihrer Stelle rückte
gegen 11 Uhr unter Vorantritt der Negimentsmuſik

die 1. Compagnie hier ein.
Auf der Kliabrücke vor dem Gotthardtsthore

wurde geſtern gegen Abend das durchgehende Pferd
eines hieſtgen Fuhrwerksbeſitzers, das von ſeinen
leichten Wagen bei der raſenden Fahrt beide Vorder
räder verloren hatte, von einem Geſchirrführer aufge
halten und zum Stehen gebracht.

Die Theatergeſellſchaft des Herrn Dir. Muff,
welche am Sonntag in der „Reichskrone“ hier zum
erſten Male auftrat, bringt am kommenden Donners
tag in demſelben Locale die Novität „Flachsmann
als Erzieher“ zur Aufführung. Wir machen die
Theaterfreunde hierauf ganz beſonders aufmerkſam.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 30. Dezember 1901.
Weber's „Oberon“ in der Wiesbadener Einrichtung ſcheint
auch in dieſem Winter die in voriger Saiſon bewieſene An
ziehungskraft auszuüben, was gegenüber der glanzvollen
Jnſcenirung nur zu erklärlich erſcheint. Da ich im vorigen
Jahre mich eingehend über die Wiesbadener „Oberon“Bear
beltung äußerte, kann ich mich heute da auf beſchränken, die
Neubeſetzungen zu beſprechen. Jn Frau Kömig haben wir
eine ſehr gute Rezia erhalten, was im Hinblick auf die großen
Anforderungen, welche die Partie an Stimme und Geſangs
kunſt ſtellt, nichts Geringes zu bedeuten hat. Zwar kann
man ſich für die große Ozean Arie noch mehr tonliche Wucht
wünſchen, als Frau König einzuſetzen hat; es wäre aber ein
Unrecht, wollte man die Leiſtüng einer dramatiſchen Sängerin
in der ReziaPartie als Werthmeſſer der künſtleriſchen Quali
täten überhaupt anlegen. Ganz ebenſo verhält es ſich mit
der HüonPartie, die Herrn Schröter nicht gerade günſtig
liegt, die aber gleichfalls einen Rückſchluß auf das Leiſtungs
vermögen eines Heldentenors nicht geſtattet. Recht gut iſt
Herrn Gruſelli s Oberon, desgleichen die Fatime von
Frl. Behnnè. Daß Herr Kapellmeiſter Erd mann ſich der
Muſik mit großer Liebe angenommen hatte, bedarf bei der
künſtleriſchen Gewiſſenhaftigkeit dieſes Dirigenten eigentlich
kaum noch der beſonderen Feſtſtellung, Die Reſultate ſeines
Bemühens zeigten ſich denn auch am Ganzen, vornehml'ch
aber an der ausgefeilten Orcheſterleiſtung. Jm
Shakeſpeare Cyklus folgte am Montag die „bezähmte
Widerſpenſtige“ in einer derart abgerundeten Aufführung,
daß der Oberregiſſeur Herr Scholling den begründetſten
Anſpruch auf unumwundene Anerkennung hat. Jm
Uebrigen ſollen nur noch die Vertreter der beiden
Hauptrollen Fräulein v. Schultz und Herr Kunath,
mit beſonderer Auszeichnung genannt ſein. Beide
waren in der Zeichnung der Shakeſpeare Charaktere
außerordentlich glücklich und beide bethätigten ſich erneut als
die Zierde unſeres SchauſpfelEnſembles, deſſen einzelne
Mitglieder in den Nebenrollen beſtens in Astifon traten.
Auf dem Repertoire der Weihnachtstage erſchien auch Wag
ners „Lohengrin“. Wenn ich Herrn Schröter neulich
atteſtirte, daß ſein Lohengrin eine ſehr geceptable Leiſtung
l. Ha. lgnn w. de en rinem Lohengrin am erſten
Weihnachtstage gegenüber noch dahin erweltern daß ich ſeiner
ſtilgerechten Behandlung der Partie nach ihrer darſtelleriſchen,
wie auch geſangsdeklamatoriſchen Seite hin warme Aner
kennung zole. Leider war der König des Herrn Gluth
muſikaliſch ſehr unſicher, ſodaß nur Herrn Erdmann's
Dirigentengeſchick einige Male Schlimmes verhütete. Ganz
Vorzügliches gaben Frl. Borchert als Elſa und Frl.
Behnné als Ortrud; Letztere hatte ſogar etwas Großzügiges.
Mit Hingebung ſpielte das Orcheſter und ganz leidlich gingen
die Chöre. Die Strauß ſche Operette „Der Zigeuner
baron“ hatte ſeine unverſiegbare Anziehungskraft am zweiten
Tage ſo eklatant bewieſen, daß trotz Aufhebung aller Abonne
ments im ganzen Saale nicht ein Platz leer geblieben war.
Und die Aufführung hat denn auch das Pub ikum voll be

friedigt. Was will man mehr r o
Jus den Kreiſen Merſeburg und Euerfrri.

g Weßmar, 30. Dez. Bei der von Herrn
Amtmann Lehmann auf den hieſigen Rittergutsfeldern
veranſtalteten Treibjagd wurden von etwa 15
Herren insgeſammt 27 Haſen und 4 Faſanen zur
Strecke gebracht. Vielfach ſuchten die H aſen das Weite,
ehe der Ring geſchloſſen war. Rehwild kam nicht
zum Abſchuß. Jn der angrenzenden Raßnitze Feld
mark, welche von Herrn GerickeLeipzig gepachtet iſt,
betrug das Reſultat gegen 100 und in Gröbers,
welches demſelben Pächter gehört, wurden 120 Haſen
erlegt.S Burgliebengu, 30. Dez. t
vergnügten ſich auf dem Eiſe des Rittergutsteiches
in Lochau mehrere Schulknaben. Plötzlich gab die
morſche Decke nach und der 6 jährige Scheibe ſank
in die Tieſe, ſich nur noch mit den Händen am
Eiſe feſthaltend. Der 7jährige Torgau ſprang über
Eisſcholle und eilte zur Unglückoftelle. Der junge
Reiter ergriff die Hände des bereits halb erſtarrten
Knaben und vermochte dieſen dem naſſen Elemente
zu entreißen. Ein Bravo dem beherzten Knaben.

Gelegentlich einer Luſtbarkeit im benachbarten
ochau ließ ſich ein betrunkener pol
iſcher Arbeiter allerhand Ausſchreitungen zu

Am Freitag

Anzeige.
Fur dieſen Theil Rbernlntt dis Redartivn der

ſchaft, die für ein großes und einiges Deutſchland kein Ver

ſchmückt, viele Häuſer tragen Flaggenſchmuck.

Ein wachsamer Hohn
wird zu kaufen geſucht

Schule kommen. Der Zurechtweiſung And Auf
fordersng, das Local zu verlaſſen, leiſtet er wicht
nur keine Folge, ſondern verſuchte ſogar mit einem
blank gezogenen Genickfänger ſich zur Wehr zu ſetzen
Beherzte Männer beförderten nun den renitenten
Burſchen an die friſche Luft und verabreichten ihm
eine derartige Tracht Prügel, daß ihm wohl auf
längere Zeit ein unrechter Gebrauch des Meſfers
verleidet ſein Wird

Aus vergaxgener Jrit für unſere Feit.
Vor 50 Jahren am 3 1. Dezern ber 1851, hob eine

kakſerliche Erklärung Franz Joſephs' die öſterreichtſche Ver
faffung auf. Das war, nachdem die Reaction in Oeſterreich
war, zu erwarten geweſen denn diefe Verfaſſung mit ihren
Grundrechten und Schwurgerichten vom Jahre 1849 war
nur in der Noth, als die Wellen der Rvolution hoch gingen

gegeben worden. Mit dieſer letzten Maßregel der Beſeitigung.
der Berfaſſung, hielt un die kraſſeſte Realtion und Ver
folgungsfucht in Oeſterreich ihren Gnzug und. was das

ſchlimmſte war, dieſes Beiſpiel blieb auch auf das übrige
Deutſchland nicht ohne Ginfluß. Es kam' jetzt et te traurkze
Zeit, im der der deutſche Einheitsgedanke verpönt war und
der Bundestag in Frankfürt a. M. waltete, jer e Körper

ſtänoniß hatte.
Vor 80 Jahren, am Januar 1 382, ſtand in England

ein Mann an der Spitze der Staatsgeſchäfte, der di irch ſeine
machtvolle Perſönlichkeit den britiſchen Jnſelveiche eine er
höhte Bedeutung im Rathe der Völler zu geben wußte.
Dieſer Mann war der Ptemier- Miniſter G. Cafnning.
An jenem Neujahrstage erb ärte England durch den t Mund
dieſes ſeines großen Staatsmannes, daß es eine Jntei vention
Europas in den ſüdamerkäniſchen Freiſtaaten niem als zu
laſſen werde und zugleich ernannte es britiſche Con ſule für
die neueren Staaten, hiermit die Selbſtändigkeit derſell en an
erkennend. Dieſe Staaten wnren Mexiko Columbia, Chile,
Peru und Boltvia, die fich von der ſpaniſchen Herrſche ift los
geriſſen hatten. Jn Euroha hatte die „Heilige A (lianze“
nicht übel Luſt, Spanien in Südamerika zu Hilſe zu ka mmen
allein dieſer Jdee machte Englands Vorgehen ein Ende.
Canning. ſagle, daß die Regierungsform, unter wel( her ein
Volkklebe, niemand etwas angehe, als dieſes Volk ſelk ſt

Wetterw a r e.
Borausſochtliches Wetter am 1. Jan. We chſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, mildes Wetter, ſtellen
weiſe etwas Regen. Später etwas käll er.
2. Jan. Früh kälter und ziemlich heiter. Später
wieder zunehmende Bewölkung und wärmer.

Vermiſchtes.
(Zur Feier des 509 jährigen Beſtehiens der

Lübecker Schiffergeſellſchaft) vereinigten ſich a
Sonntag die Mitglieder derſelben ſowie Vertreter ähnlicher
Geſellſchaften in Hamburg, Bremen, Bremerhaven und Kiel
init den Mitgliedern des Snats zu einem feſtlichen Mahle.
Die Handels kammer und zahlreiche Vereinigungen überreichten

mahles wurde ein Begrüßungstelegramm an den Katſer
geſandt. Das alterthümliche Geſellſchaftshaus iſt feſtlich ge

(Der Kieler Meſſerſtecher verhaftet Jn

am 25. d. M.

am Sovrubend wieder nach Hauſe und nahm Hrre Schweſter
mit. Sie hatten Kaum die Wohnung betreien, da machte ſie
ihrem Manne die heſtigten Vorwürfe. Jm Verlauf des
Streites holte die Frau eine Flaſche mit Salzſäure aus dem
Spind heraus, ſchlug den Halz ab und goß dann den ganzen
Jnhalt ihrem Manne ins Geſicht. Die ätzende Säure traf
beide Angen. Das linke verbrannte vollſtändig und auch
auf dem rechten iſt die Sehkraft faſt vollſtändig erkoſchen.
Der Mann liegt in einer Klinik ſchwer darnieder.

(Vermißtes Schiff.) Das der Rhederek Wilhelm
Kunſtmann gehörige Dampfſchiff „Boruſſia“, das am 10. d.
M. von Bilbao nach Swinemünde abgegangen iſt, iſt dort
noch nicht eingetroffen. Man befürchtet, daß das Schiff,
welches eine Beſatzung von 20 Mann hatte, während eines
Sturmes im Golfe von Biscaya untergegangen iſt.

(Rabeneltern.) Ein in Bögendorf bei Schweidnitz
lebendes junges Ehepaar ſuchte das älteſte zweier von der
Frau unehelich geborener Kinder, einen dreijährigen Knaben,
dadurch zu beſeitkgen, daß es das Kind fortgeſetzt auf eine
Beſtialiſche Weiſe mißhandelte, bis das kleine Weſen am
heiligen Abende ſtarb. Am letzten Freitag traf eine Gerichts
commiſſion dort eitt, um die Todesurſache feſtzuſtellen. Der
kleine Körper wies nicht weniger als gegen 150 größere
und kleinere Wunden auf, auch nicht ein Körpertheil
war unverletzt; außerdem wurden fehr mangelhafte Gr-
nährung und yochgradige Blutarmuth conſtatirt. Der
Stiefvater iſt flüchtig geworden, als er zur Leichenſchau er
ſcheinen ſollte. Die Mutter trug bei der Obduction ein
freches Weſen zur Schau

(Der Rhein) iſt ſeit Sonntag früh um 35 Centimeter
gefallen, ſeine Höhe war am Montag 3,90 Meter auch die
Nebenflüſſe des Rheins fallen

(Zum zweiten Mal von Einbrechern heim-
geſucht) wurde in der Sonntag Nacht die Uhren und
Goldwaarenhandlung von Quade in der Gleditſchſtraße 40
in Berlin. Vor einiger Zeit drangen Spitzbuben vom Keller
aus in den Laden ein. Jn dieſer Nacht verſuchten die Ein
brecher, nachdem ſie ſich im Hauſe hatten einſchließen lafſen,
zunächſt, aus der hinteren Ladenthür am Treppenflur eine
Füllung herauszuſchneiden, ſtießen aber dabei auf unüber
windlichen Widerſtand, da die Thür mit einer Eiſenplatte
beſchlagen iſt. Nun ſtemmten ſie mit ihren Brechwerkzeugen
die ganze Thür mitſammt der Füllung aus und verſchafften
ſich ſo Eingang. Die Einbrecher erbeuteten für 3000 Mark
Gold und Silberſachen.

Neueſte Nachrichten.
Wittenberg,, 31. Dez. Das Geſammtreſultat

der geſtrigen Stichwahl im Wahlkreiſe Wittenberg
Schweinitz iſt folgendes: v. Leipziger (konſ.) er
hielt 8862, Dr. Barth (freiſ. Vp.) 9463 Stimmen.
Letzterer iſt ſomit gewählt.

Hamburg, 34. Dez. Der Fiſchdampfer „Solm
iſt in der Nordſee gefunken. 9 Mann kamen in
den Wellen um. Das Bollſchiff „Brunshauſen“
mit Kohlen und Dynamit verbrannte infolge
Selbſtentzündung, an der ſüd amerikaniſchen Weſtküſte

Der Kapitän und 12 Mann

werthvolle Geſchenke und Glückwünſche Während des Feſt

landeten in einem Boot, ein anderes Boot mit dem
Steunermann und 6. Matroſen iſt verſchollen.

Danzig, 31.. Dez. Jn Beutnersdorf bei Ortels
burg erſchoß der Arbeiter Ruthnik in der Trunken
heit ſeine Ehefrau.

Elbing, 31. Dez. Jn Groß-Lichtenau wurde
die Korbmachersfrau Goldlewski aus Farien verhaftetEusdirchen wurde nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.

ſeiner Eltern verhaftet. Die auf Veranlaſſung der Kieler
Staatsanwalt erfolgte Feſtnahme wird mit den Kieler Meſſer

ſtechereien in Verbindung gebracht. Eine gewiſſe Unter
ſtützung findet dieſe Annahme in der Thatſache, das kürzlich
bei der Kieler Pollzei eim anontzmer Brief eingelaufen iſt,
deſſen Abſender ſich für den Kieler Meſſerſtecher ausggb und
erklärte, er werde jetzt in ſeinen Angriffen eine Pauſe eintreten
laſſen, da er eine Ferienreiſe machen wolle. Vlielletzht iſt es
wirklich der offenbar geiſtesgeſtörte Meſſerſtecher ge
weſen, der dieſen Brief geſchrieben hat.

(Neuer Hafen auf Bornholm.) Die Verluſte dar
deutſchen Oſtſeeſchiſſfahrt in der Nähe von Bornhaglm haben
zu Schritten geführt, welche die Anlage eines zeitgemäßen
Zufluchtshafens in Nexö auf Bornholm bezw. die Ver
gi ößerung und Vertlefung des dort bereits vorhandenen Hahens

erreichen ſollen
(Das Befinden der Königin von England

ſoll, wie das „Berl. Tgbl.“ meldet, nach den am Kopenhagener
Hofe eingetroffenen Nachrichten weſentlich ſchlimer ſein, als
die von Vondon verbreiteten, amtlichen Meldungen befagen.

(Fernſprecheinrichtungin Hankau.) Wie nach
dem „Berl. Tgbl.“ verlautet, hat das Reichspoſtamt die
Anlage einer deutſchen Fernſprecheinrichtung in Hankau in
China genehmigt.e r c u ken) ſind im Dorfe Goellen Kreis Königsberg-

Neumatk) zwei Schulknaben beim Schltenfahren auf der
dünnen Eisdecke des Göllenſees.

Eiſenbahnunglück,) Montag Mittag entgleiſte
zwiſchen W ſſen und Beßdorf der Schaellzug 81 Gteßen
Köln. Der Materialſchaden iſt anſcheinend bedeutend,
Perſonen ſind nicht verletzt.

(Eine traurige Familienſzene) ſpfelte ſich am
Sonnabend in der Sophie Charlottenſtraße 106 zu Charlotten
burg ab. Hier wohnt der Magiſtratsarbeiter Ankerſin,
der ſe t Dreivierteljahren mit der geſchiedenen Frau Martha
Weckwerth verheirathet iſt. Die als ſehr jähzornig bekannte
Frau hatte ſich in der vergangenen Woche einige Tage bei
ihrer Schweſter in Rixdorf aufgehalten. Dorthjn ſollte auch

ein junger Mediziner, der in Kiel ſtudirte, in der W die ihren ſchlafenden Mann dadurch getödtet hatte,
daß ſie ihm den Mund mit Stroh vollſtopfte.

Prätorigu, 31. Dez. (ReuterMeldung.) General
Spens hat geſtern Britz' Kommando bei Bankes
draai her eine Fläche von 50 Meilen nach Platrand
getriebe'a und 25 Buren gefangen genommen ſowis
600 Stück Vieh erbeutet.

Productenbörſe.
Berlin 30. Dezemher.

Weizen 1000 kg Dez. 178,00, Mat 171,0, Juli
171,50 t

toggen 1000 kg Dez. 14425 Mal 147,50. Jult
148,80 k.

Hafer 1000 kg Dez. 154,24, Mal 166 25 Mk.
Mais 1000 Xg amerik. Mixed loco Dez 137, Maß

z

Rübsl, 100 kg Dez. 57,40, Mal 655,20 M.
Spiritus 70er loco 30,79; Mk.
J hieſigen Getreidehandeh war es heute ſehr ſtill und

entſprechend den auswärtigen Meldungen auch die Haltung
matt, doch ließ ſich Weizen nur unweſentlich billiger be
ſchaffen, und Roggen gab überhaupt kaum etwas im
Werthe nach. Hafer murde wenig beachtez Rüböl
bekundete feſte Haltung. Für 7Oer Spiritus loko ohne
Faß mußte reger Verkehr das anſehnliche Angebot zum
Preiſe von 30,70 Mark ſchlank aufnehmen. Nwſſatz 60 000

h n n eReclametheil.
Jm Kryſtalpalaſt zu Lepzig, wohl einem der größten

VergnügnngsEtabäſſements in Dengtſchland. findet am
Mittwoch, den 8. Januar der große ſenſationelle Maskenball
ſtatt, darſtellend ein Ellte Mag kenfeſt in den Zaubergärten
der Armida. Geradezu großstige Vorbereitungen ſind ge
troffen, da ſämmtliche Räume, feenhaft decorirt ſind, und nicht

ihr Mann kommen. Als er das nicht that, ging die Frau weniger wie 8 Muſikkorp werden zum Tanz auſſpielen.

Ein
Lennger Str. 3.

Publünm gegennder keine Verantwortung

Volksbibliothel u
Wird exſt geöffnek am 8. Jan. 2.

Paar gr. Länſer
ſchweine ſtehen zum Verkauf

Oberbreiteſtraße 18.

Rittergut ILöpitz.

Kuh mit dem dritten
Kalbe verkauftTrebnitz 34.

Mittleres Wohnhaus
bei 1000 Thaler Anzahlung zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter „Wohnhans“ in
der Exped. d. Blattes niederzulegen.

Speiſekartoffeln
à Ctr. 2 Mark empfiehlt

Bertel, Sagalſtraße.

beziehen.

Wilhelmſtraße 4
iſt die 1. Etage, 8 Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Garten, zu vermiethen und 1. Apiil 1902 zu

Näheres Wilhelmſtr. Sa, 1. Et.

Die KorbweidenNutzung
iſt freihändig zu verkaufen.

Die Gutsverwaltung.

Menſchauner Str.
iſt ein kleines Haus, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern nebſt Zabehör, Preis 60 Thl
zu vermiethen und I. April zu beziehen.

WWohnungen
zu 135, 150 und 165 Mk. (I. und 2. Etage]

und April zu beziehen
Halleſche Straße 24 c.c verm ten



Amtliches.
Im Namen des Königs

Jn der Strafſache gegen den Maurer
Friedrich Hermann Hübuer hier, geb. am
30. April 1876, evangeliſch, militärfrei, wegen
Beleidigung beſtraft, wegen Beleidigung hat
Das Königliche Schöffengericht in Merſeburg in
der Sitzung vom 5. Dezember 1901, an welcher
Theil genommen haben

von Borcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender,

P. Schaefer, Kaufmann,
P. Herrmann, Lohgerbermeiſter,

als Schöffen,
Rohde, Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Arndt, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt:

daßz der Angeklagte der öffentlichen Be
leidigung des Gendarmen Howe hier
ſchuldig und deshalb unter Verurtheilung
in die Koſten mit 2 Wochen Gefängniß
zu beſtrafen

Dem Beleidigten wird die Befugniß
zugeſprochen, innerhalb 3 Wochen nach
Rechtskraft die Urtheilsformel auf Koſten
des Angeklagten je einmal in beiden
hieſigen Localblättern bekannt zu machen.

von Borcke. Arndt.
Die Pferdemuſterung, ſowie die Muſte

rung leichter Fahrzenge für die Stadt
Merſeburg findet für 1902

am 7. Januar d. J.
vormittags 7 Uhr, an den
Scheunen vor dem Sixti
thor ſtatt.
Von der Vorführung der Pferde ſind aus

geſchloſſen
a. Fohlen warmblütiger Schläge unter 4

Jahren,
h. Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter

Schläge unter 3 Jahren,
e. Kengſt,
a. Stuten, die entweder hochtragend, deren

Abfohlung innerhalb 4 Wochen zu erwarten
iſt oder noch nicht länger als 14 Tage
abgefohlt haber,

e. Vollblutſuten, die
deutſchen Geſtütbuch“ oder den hierzu ge
hörigen offiziellen vom UnlonClub
geführten Liſten eingetragen und von
einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt

ſind, auf Antrag des Beſitzers,
F. Pferde, die auf beiden Augen blind ſind,

Pferde, die in Bergwerk n dauernd unter
Tag arbelten,
Pferde, welche bei einer früheren Muſterung
als kriegsunbrauchbar bezeichnet worden

im Allgemeinen

ind,
i. Pferde unter 1,50 m Bandmaaß.

Tie Pferdebeſitzer hieſiger Stadt werden
hierdurch angewieſen, ihre Pferde mit Ausnahm

er unter a bis j bezeichneten zu dem feſtge
ſetzten Termin rechtzeitig und vollzählig zu ge
r widrigenfalls ſie außer der geſetz
lichen Strafe zu gewärtigen haben, daß
auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Vorführung
der nicht geſtellten Pferde vorgenommen werden
wird. Von der Verpflichtung zur Vorführung
ſind ferner befreit:

1) die aktiven Offiziere und Sanitätsoffizkere
bezüglich der von ihnen zum Dienſtge
brauch gehaltenen Pferde

2) Beamte im Reichs und Staatsdienſt hin
ſichtlich der zum Dienßgeb auch, ſowke
Aerzte und Thierärzte hinſichtlich der zur
Ausübung ihres Berufes nothwendigen
Pferde;

3) die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferde
zahl, welche von ihnen zur Beförderung
von Poſten kontraktmäßig gehalten werden
muß.

Bei ſämmtlichen Pferden, welche bei
der vorjährigen Muſterung als kriegs-
Srauchbar bezeichnet worden, ſind die
den Pferd ebeſitzern ten Beſtim
mungstäfelchen anzubringen.

Di Unterlaſſung der Geſtellung von Pferden
itd Fahrzeugen, ſoweit ſolche erfolgen muß,
ſowie die n'cht pünktliche und ordnungémäßige
Vorführung derſelben wird mit einer Executio
ſtrafe von 20 Mork für jedes Pferd bezw.
Fahrzeug geahndet werden.Werſeweng den 30. Dezember 1901.

Der Magiſtrat.

Krautſtraße 11
t eine ParterreWohnung zu vermlethen und
Z. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark

Näheres r Str. 2 a.
3 tube, Kammer,Ein Logis Küche und Stoll

ſofort oder auch ſpäter zu beziehen, iſt zu ver

miethen Krautſtruße 5.
Eine kleine Erkerwohnung
für ein Paar einzelne Leute iſt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 54 Mk

Breiteſtraßze 14.

Annenſtraße 9
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kawmern,
Küche nebſt Zubehör zum 1. Aprll,

desgleichen eine von 2 Stuben, 2 Kammern
und Küche ſofort zu beziehen.

Karl Teichmann.
Möblirtes Zimmer

Wohnung
zum 1. April zu vermfiethen, part. belegen, 3
St., K. und Zubehör gr. Ritterſtr. 14.

Zwei Etagen
Halleſche Straße 24 b zu vermiethen, eine
a ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.

äheres Comptoir Menſchauer Str. a.
Oberaſfenvurg 23

iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Zweite Etage
Weißzenfelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und
1. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Annenstrasso 6
iſt ein Logis von Stube, 2 Kawmern, Küche
u. Zubehör zu verm. u. 1. April zu beziehen.

Gut möblirtes Zimmer
nebſt 2 freundlichen Schlafkammern an 1 oder
2 Herren mit voller Penſion zu vermiethen

gr. Ritterſtr. 4 I.
T Fremndſich möblirtes Zimmer mit
Schlafcabinet an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 4.
Schön möbſirtes Zimmer
zu vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnung
per 1. Januar zu vermiethen

kl. Ritterſtraße 6 a.

Movlirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammfſtrafze 7.

Möblirte Wohnung
ſofort zu vermiethen Karlſtraßze 27 II.

De herrſchaſcliche 1. Ctage
oſtſtraße 6 iſt April 1902 zu beziehen.2 ſt v Sehröder.
Eine Wohnung,

2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, Stein
ſtraſze 5, für 225 Mk. zum 1. Januar zu
vermiethen.

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern nebſt
Zubehör, im Ganzen oder getheilt von ruhigen
Leuten zu vermiethen u. I. April zu beziehen
Zu erfragen im Hinterhaus Steinſtr. 5.

7Die 2. Etage
Lindenſtraße 10 iſt zu vermiethen und den
1. Juli 1902 zu bezlehen. Näheres daſelbſt.

Markt 25
iſt eine Wohnung, 1. Etage, (1 gr. Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubehör) per ſofort oder
1. April an ruhige Leute zu vermiethen.

Dom 4
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer
Küche nebſt Zubehör zum 1. April 1902 zu
beziehen. Zu erfragen DOelgrube 3, I.

Gotthardtsstrasse 36
iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend aus 7
Räumen nebſt Küche, Keller, Bodenkammer
und allem Zubehör, am 1. Jan. 1902 zu ver
miethen und am 1. Juli 1902 zu beziehen.
Miethszins 600 Mk. pro Jahr.

Zahvarzt Thörmer.
1 freundliche Wohnung

zu vermiethen Teichſtraſze 10 a.
Eine freundliche Wohnung mit allem Zu

behör zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Vorwerk 5.

Eine kleine Wohnung, für ein oder zwei
Leute paſſend, iſt zu vermiethen

Clobigkauer Str. 19.
Eine freundliche Wohnung an ruhige Leute

zu vermiethen Sand 15.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche

nebſt Zubehör, an ruhige Lente zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

W. Borsdorfff, Schmaleſtr. 27.
Eine einzelne Stube zum 1. April zu be

ziehen Unteraltenburg 42.
Eine Wohnung

zu vermiethen Breiteſtr. 7.
Stube, Kammer, Küche zum I. April an

ruhige Leute zu vermiethen
Annenſtrafze 20.

Ein Logis zu vermiethen und I. April zu
beziehen kl. Sixtiſtraße 11.

Die I. Etage
Gotthardtosſtraßze 35 iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen.

Die 2. MNage
Lauchſtädter Str. 14, beſtehend aus 3
Stuben, 2 kl. Kammern nebſt Küche und Zu
behör, iſt zu vermkethen und 1. April 1902
zu beziehen.

Eine kleine Wohnung
iſt zu vermiethen. Grunow, Sand 14.

agig iſt 1. April zu beziehenLogis WMoltkeſtraße 3.

III. Mage,2 Stuben, Kammer, Küche c mit Waſſer
leitungsAusguß und CloſetAnlage, für 180
Mark per 1. April 1902 zu vermkethen.

Paul Berger
Sand I ſſt ein TLogis zu vermielhen Zu

erfragen Venenien 20.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör ſofort

oder 1. April beziehbar

Weiſe Mauer 16.
erSchülerpenſion.

Oſtern 1902 finden voch mehrere Schüler,
die hier Schule beſuchen ſollen, liebevolle Auf
nahme und gute Unterweiſung in allen Arbeiten
Desgleichen auch Schülerinnen mit beſter
Unterweiſung weiblicher Arbeiten

Gtesmunle Wohnung,
beſſe Empfehlungen von Eltern früherer Schüler

ſtehen mir zur Sette.
Offerten erbitte unter W in der Exped.

zu vermiethen Weißeunfelſer Str. 16, part. d. Bl. niederzulegen.

Zwei möhlirte Zimmer
auch einzeln zu verm. Oelgrube 18/19, I.

öbl. Zimmer
zu vermiethen Unteraltenburg 14.

Seinen werthen Kunden, Freunden
und Gönnern die

herzlichſten Glückwünſche

zum Jahreswechſel.

Eduard Witzel, Friſeur.
Weinen werkhen Gäſten und We-

kannken ſage meinen

herzl. Glückwunſch
zum Jahreswechſel.

Franz Mähnert,
Rathskeller.

Weintraube.
Unſern werthen Gäſten, Gönnern

und unſerer Nachbarſchaft ein
glückliches neues Jahr!

L. Berger u. Frau.
Schlaſſtelle

offen Oelgrube 13, 1 Tr.
Anſtändige Schlafſtellen

offen Wagnerſtrafze 3.
S ohne KinderJunge Leute ſuchen zum
1. April eine Wohnung zum Preiſe von
150 170 Mk. Gefl. Offerten u. L. U 100
an die Exped. d. Bl.

Wer auf ſchnellſtem WegeGelcdl? Darlehen oder Hypotheken
ſucht, ſchreibe an

Max Kerseht, Berlin SW. 12.

Mark 00
werden auf ein Bauerngut mit 18 Morgen
gutem Feld in der Nähe von Merfeburg hinter
10000 Mk. ſofort oder ſpäter geſucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Jch wohne vom 1. Jan. an
Gottharatsstr. 31 J.

Dr. med. Linke.

Kyffhäuſer.
Herzl. Glückwunsch

allen Freunden und Wekannken zum
neuen Jahre.

A. MKrausse,
Unsern werthen Freunden und

Gönnern zum lahreswechsel die

herzlichsten GlIüicl«-
Wwiünmsehe?

Gustav Sack u. Frau
Restaurant „Saale-Schlösschen“.

Reſtaurant Parkbad.

Allen meinen lieben Häſten, Freunden
und Wekannken wünſche ein

frohes, Lütlihes Reujahr!
tto Obenauf.

Gasſhaus Leunga.
zum lahreswechsel sendet allen

liehen Freunden u. werthen Gästen
cdlie besten Glückwünsche.

Hermann Röhler.

Wartburg.
einen werlhen Htkammgäſten, Jreun

den und Hönnern bringe ich hierdurch
die herzlichſten Glückwünſche zum neuen
Jahre dar.

Alexander Zschiegner.

Wilhelmsburg.
Weinen werthen Häſten, Freunden

und Gönnern die herzlichſten Glück
wünſche zum neuen Jahre.

Karl HRessler.
Herzlichen Glückwunſch

zum Jahreswechſel ſendet ſeinen werthen
Kunden, Freunden und Gönnern

Iaul Witzel,Friſeur.
Allen meinen Gäſten, Freunden und

Weßannken zum Fahreswechſel
herzlichen Glückwunſch!

Otto Riütter.
Gaſthof „Gold. Hahn“.

Kriegscdlorf.
Zum Jahreswechsel wünsehe ich

allen meinen Gästen undch guten
Freunden ein gesundes neues Jahr.

Otto Winter, Gaſtwirth.
Herzlichen Glückwunſch

zum neuen Jahre allen Be
ſuchern derch

Kaiser Wilhelmshalle.
Karl Baumgärtner.

W allemclorf.
Meinen werthen Gäſten, Freunden

und Gönnern ein
fröhliches Neujahr!

W. Lehmannm, Gaſtwirth.
Preussischer Acdler.
Allen meinen Freunden und Gäſten

ein kräftiges

Proſit Neujahr!
Louis Wasserma an.

Löpäte.
Meinen werthen Gästen u, Gönnern

sin fröhliches

Prosit Neujahr!
Albert Schunidt, Gastw.

Ha G en.einen werlhen Gäſten ein

fröhliches Neujahr
Voigt. Gaſtwirth.

Herzl. Glückwunsch
zum Jahreswechſel allen Jreunden und
meiner werthen Kungdſchaft.

BWritz Kämmerp.
Affen meinen Freunden u. Gönnern

die herzlichſten

Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

Reinhold Sachse,
Gaſtwirth.

Meinen werthen Gäſten und
allen Bekannten ein

glückliches Neujahr!
W w. A. Knoblauch,

Dammſchloß.
einen werkhen Gäſten, Freunden

und Gönnern wünſche ein

frohes u. geſundes
nenes Jahr.

Adolf acielt.



Von Donnerstag den 2. Jan. Welt-Panoramga,
e c ein ſehr großer Afrika. Algier.

auf dieſem Wege die beſter hochtragender u. Prachtole trediſhe Vegetaon.
herzlichſten Glückwünſche friſchmelkender Kühe Nizza, Monaco.

zum neuen Jahre. ſtriel. en Raſſe) bei un zum Verkanf. Soiſ ſon Theater in R tſchirg
Oswald Fuss u. Frau. „Reichskrone“,
3 echſelbringe wen en r 5 gonnersiag den 2. Jan. 4902

bedeutendſte Novität der GegenwartGönnern die

Hotel halb. Mond
Unſern werthen Gäſten, Freun

den und Bekannten ſenden nur

herzlichſten Hlit wünſche lndar und, indem ich für das mir in Fendieſen Dahre bewieſene Wohlwollen e ebeſtens danke bitte ich, daſſelbe auch s TAGL. rhünst ſer tensteskttist PROBEPACK. 60, 80, 100,125 Pf. ederholnug ſtadet nicht ſatt.
aufs neue Jahr übertragen zu wollen. o immer Veegurane en h We e e e ſta
Werſeburg, 31. Dez. 1901 n Die DirectionBernh. Oeltzschner, Grystaiſ- J Keſohskrone,

Jn ſämmtlichen Räumen.i. J. O. Adam
Meinen werthen Kunden S Mittwoch den 8. Jannar 1802 Zum Nenjahrstagewünſche ein re GrossesS h J. R St S e 20Fätzhes neue Je litz Wagen Fest Mentär-Soncert,

Albert Rerst, „Die Zaubergärten der Armida“. I absgeſührt vom Frompeker Corps
r. v aus Das grösste Haskenfest der Saison des e Arlilerie DregimentsBiergroßzhandlung s Dillets ſind ſchon J le a kahn Ar. 75 unter verlönlicher Leikung
und Mineralwaſſerfabrik. S 55 s S des Königl. Kuſtk Dirigenfene Gelselschlösschen. e e
fröhliches neues Jahr Anſeren werthen Güſten u. Bekannten ein kräftiges Nachdem Conetrt

e JHerm. Sehüler, Hofßiſcherei. P Meeu ßer A.
Ca. Paniſie Julus Grove. Davers Reſtaurgtion.

Morgen Donnerstag Sehlachtefest.Meinen werthen Geſchäfts e 7 rſreunden, Hkammgäſten u Gönnern U Geſang Verein Meh rerO
zum Jahreswechſel die Seinen We Gäſten, Freunden ßelchirrfüren

„Thalin Geſchirrführer

3

herzlichſten Glüchwünſche! und n ich geſeie t u m
t l a Gli ine leh. Regrer, Speditenr.A. Urlass U. Frau, zum urunen Jahre. Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
A. Albevts, Bäckermeiſler,

Gotthardtsſte.

Einen Lehrling
S ſtellt ſofott oder Oſtern ein
J Hermann Lamge, Bäckermeiſter

Muſikſchüler
S (Lehrlinge), auch von unbemlittelten Eltern,
nimmt Oſtern unter den günſtigſten Be
S dingungen auf

Br. Mevtel,e ſtädtiſcher Muſik Direetor, Merſeburg.es Olab

hält it n Ne ge ſernV ergnigen,
von Nacht. 3 Uhr u abends 8 UhrGolone KHKu el. ma De an im „Caſing. ab. Verbunden S

S S mit Chrißtkaum- Verlooſung ODer er
FZur Jahreswende wünſche allen meinen W W G H

Freunden und Gönnern das

beste Wohlergehen. e An erstag,
Wadmauund NMeye.Zum r allen meinen gr. Festconcert

werkhen Gäſten die
herz litt en Glückwünſche der hieſigen Stabttapetle

Haſt Zur Parole unter Herſönlicher Leitung ihres Diri

e

enten Herrn r. Hertel. S
Aen meinen Freunden und Ve 5 n 8 er von Se d 26 Sr. kagt. Nebenverbfenſt liche

kannten die uf allgemeines Verlangen 5 und anſtändige Anf,g r. an Juduſtriemerkher lichſten Glückwünſche Pr öhliche W eihnachten, S Werſeburg. Ross bach in W oft ein (Rheinpfalz.)
S Tongemälde v. Ködel. F uigh (Ritearle)zum neuen Jahre. Nach dem Concert S Unſ er Neu i 16 Lergnägen Verwalter, n a Hecononſe Vehrlinge,ar um S net n r W5 7 Mteee à Person 39 Pf. e t g S wirthſchafterin, Scholarin finden Stellung durch

Ein Proßt Neujahr erh. r eJ r h e er cwünſcht allen ſeinen Freunden und Möb. geh elſa afts- S platz, Kother Thurm, Abth. reGäſten Sonntag den 5. Januar, von 71 an, Geſel ſaſts Verein Lerh. ind led. Knechte, Ochſen und Kuh
6 F kütterer, Mädchen finden koſtenloſe Stellung.B. Berg. e Tann zunnsir, e

es ladet ergebenſt einPeter d Restanration, er n
Meinen werthen Freunden u. Gäſten NB. Mache auf mein
ein glückliches Reujahr! n eKir risshes Piano

Gaſthof gold. öwe
einen werkhen Gäſten, Freunden

und Wekannken auf dieſem Wege zum
Jahreswechſel die

herzlichſte Gratulation.

d. Stumpfernagel u. Frau.

Reichskan zler.
einen werthen Gäſten Gönnernein Kräftiges

Mittwr s den 1. aſt n
M töſlu nach Ki Kötz ſchen.

Lori Zamen
Abmarſch 2/ Uhr nachmittags vom„Thüriuger Hofe
Freunde und s er w

ansS Jel eltere und ſüugete Radchennäch hier und auswärts, ſämmt!lches e

J aufs Land finden gute Stelle durch
Frau Heuriette Laugenheint, Stellenvermittlerin, Preuſterſtr. 74

Ein Paar Schlüſſel
rn ken langen Scheunen b Neumarkt ver
loren. Gegen Belshnung abzugeben00 S e e Wanil Gigss, Neumarkt.

2 O Der Jnmat z 2 er Jirma Hüſer u. Cie. zur FrGut en berg Bund n. S widerung, daß man zweien Herren nicht

S Am Nenjahrstage, von abends S n kann. ch bin bereits bei der
ſeifseinſtellnng am 21. d. M. rei

e a hüecdem n. micht
Z. enklaſſen worden.t Klndigungefeiſet lag

beiderſeits überhaupt nicht
vor.

re

5 S e 99Proſit Reuſa r e haus en e n d Kadacke,
Bichaveg an. t Schachteiſter.Hedaction, Druc und e Verlag von Th. R
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